
INFO-BLATT DJK ADLER 1910 FRINTROP – TISCHTENNIS-ABTEILUNG

                                                                                                                                 Essen, den 27. April 2009

Liebe Adler-Mitglieder,

in diesem Jahr werden unsere Tischtennis-Abteilung und die Bundesrepublik Deutschland (man 
beachte die Reihenfolge!) sechzig Jahre alt. Wie bereits in einem früheren „Netzroller“ erwähnt, gibt  
es aus diesem Anlass keine besonderen Feierlichkeiten. 
Immerhin konnte im Jubiläumsjahr der absolute sportliche GAU (Größter Anzunehmender Unfall) mit  
dem Abstieg beider 1. Mannschaften gerade noch verhindert werden. Zwar nicht bei den Oberliga-
Damen, aber doch bei den bereits seit 1993 in der Verbandsliga vertretenen Herren, die sich im letzten 
Spiel am vergangenen Wochenende den Klassenerhalt sicherten. (Für die tolle Unterstützung durch 
die zahlreichen Zuschauer möchte sich die Mannschaft ausdrücklich bedanken.)
Zudem ist die gerade abgeschlossene Saison ein aussagekräftiger Beweis für das ewige Auf und Ab im 
Sport. Während im Vorjahr noch fünf Mannschaften einen Meistertitel holten und weitere drei auf-
stiegen, schafften es diesmal nur die 2. Herren, die Mädchen und Seniorinnen, denen zu diesen 
Erfolgen ein herzlicher Glückwunsch gilt.
Den erhöhten Anforderungen nach Aufstiegen musste vor allem im Nachwuchsbereich Tribut gezollt  
werden. Abgesehen von den 1. Jungen und Mädchen landeten alle übrigen Mannschaften im unteren 
Tabellendrittel.
Vom insgesamt erfreulichen Abschneiden der 5. und 6. Mannschaft abgesehen, hätte man sich schon 
ein besseres Abschneiden in den Herren-Klassen auf Kreisebene vorstellen können, ohne hier nochmals 
die Diskussion aufleben zu lassen, ob Aufstieg (3. Herren) oder Klassenerhalt (4. Herren) möglich 
gewesen wäre. Zwar stehen die Ergebnisse einiger Relegationsspiele noch aus, aber die Chancen sind 
selbst im Erfolgsfall minimal.
Zusammengefasst kann jedoch festgestellt werden, dass das Mammutprogramm der letzten Saison mit
19 Mannschaften einmal mehr hervorragend bewältigt wurde. Ein herzlicher Dank dafür gebührt vielen.  
Zum einen den Aktiven, den Mannschaftsführern sowie den Verantwortlichen im Nachwuchsbereich.  
Nicht zu vergessen die Eltern, die Fahrten mit Jugend-Mannschaften übernommen hatten und damit  
eine große organisatorische Hilfe waren.
Damit, dass nunmehr schon sechzig Jahre Tischtennis bei DJK Adler Frintrop – zumeist erfolgreich - 
gespielt wird, können viele der jetzigen Mitglieder naturgemäß nur wenig anfangen. Dennoch kann das 
Jubiläum für den gesamten Verein Anlass sein, mit Stolz auf diese sechs Jahrzehnte zurückzublicken.
Getreu dem Motto, wonach Stillstand Rückschritt bedeutet, sollten wir alles daransetzen, um auch die 
Zukunft weiter positiv zu gestalten. 
Auf dem Weg dahin wäre die stärkere Einbindung aller Mitglieder in das Gesamtgeschehen unserer 
Abteilung auf jeden Fall wünschenswert, obwohl dies offensichtlich für einige keine Priorität hat. Eine 
Möglichkeit das zu ändern, bietet sich bereits am 14. Mai, wenn die Planungen für die neue Saison und 
das heikle Thema „Mannschaftsaufstellungen“ auf dem Programm stehen.

Mit freundlichen Grüßen

Für den Abteilungsvorstand: Walter Reumschüssel



Damen-Stadtpokal

Alles andere wäre auch eine Sensation gewesen. In ihrem bereits 26. Stadtpokal-Finale unterlagen unsere 
Damen gegen den Bundesligisten TuS Holsterhausen wieder chancenlos mit 1:8.

Ostereier-Turniere

Bei den an gleich drei Fronten ausgetragenen traditionellen Ostereier-Turnieren belegten die ersten Plätze:
Damen/Herren: 1.Stefan Paus, 2. Michael Zagorski, 3. Karsten Schnacke, 4. Thomas Löbbert 
Jugend: 1. Alexander Sagert, 2. Christian Soll, 3. Dominik Wolff, 4. Jörg Spohr
Hobby-Gruppe: Damen: 1. Gabi Hintze/Eva Joppen – Herren: Manfred Hintze/Udo Klösters

Nachtrag zu den Vereinsmeisterschaften 2008 der Herren

1. Mario van Vuuren, 2. Andreas Görtz, 3. Thomas Löbbert

Einzelwertungen der Rückrunde

Eine Übersicht mit den Einzelbilanzen aller Mannschaften in der Rückrunde ist als Anlage beigefügt.

Termine der Relegationsspiele 

Dritte der 1. Herren-Kreisklasse: Adler Frintrop III – DSJ Stoppenberg II : Fr. 8.5., 19 Uhr in Borbeck
Vierte der 2. Herren-Kreisklasse: Adler Frintrop VI – Tusem IV: Die, 28.4., 19,30 Uhr (dort) 
                                                      Adler Frintrop VI – Tusem III: Fr. 8.5., 19 Uhr (hier)
Schüler-Bezirksliga: Samstag, 9.5., 13 Uhr (hier): Adler Frintrop, WRW Kleve, Borussia Düsseldorf II 

63. Essener Stadtmeisterschaften

Die diesjährigen Stadtmeisterschaften finden am 6./7. Juni sowie am 27./28. Juni wieder in der Sporthalle 
Haedenkampstr. statt. Die Ausschreibung sowie eine Meldeliste liegen ab Mitte Mai in der Halle aus, 
wobei die Meldeschlusstermine unbedingt zu beachten sind. Dazu ein wichtiger Hinweis: Ab sofort 
werden an den Turniertagen keine Nachmeldungen bzw. Ummeldungen im Doppel mehr angenommen.

Westdeutsche Senioren-Mannschaftsmeisterschaften

Als Bezirksmeister der Seniorinnen haben sich unsere Damen auch in diesem Jahr für die am 16./17.5. in 
Billerbeck stattfindenden westdeutschen Mannschaftsmeisterschaften qualifiziert.
Außerdem nimmt Monika Hußmann vom 1.-3. Mai in Koblenz an den deutschen Einzel-Titelkämpfen der 
Senioren teil.

Jugend-Leistungstraining

Seit Mitte Februar findet wieder jeden Dienstag (18-20 Uhr) das von den beiden Regionalliga-Spielern 
Bernd Ahrens und Michael Höhl geleitete Jugend-Leistungstraining statt.

Planungen für die Saison 2009/2010

In diesem Jahr sind sehr frühe Termine für die Planungen zur neuen Saison vorgegeben, die rechtzeitige 
Entscheidungen bezüglich der Mannschaftsmeldungen (bis 4. Juni) und Aufstellungen (bis 21. Juni) 
notwendig machen. Aus diesem Grund findet am Donnerstag, 14. Mai, 19.30 Uhr, im Clubhaus der 
Fußball-Abteilung eine Zusammenkunft des Vorstandes mit allen Mannschaftsführern statt, zu der auch alle 
sonstigen interessierten Aktiven eingeladen sind. Bei dieser Gelegenheit sollen alle Planungen besprochen 
und verbindlich entschieden werden. Die frühe Bekanntgabe des Termins lässt auf eine bessere Beteiligung 
als in der Vergangenheit hoffen, denn: Wer diese Mitsprachemöglichkeit nicht nutzt, sollte und kann sich 
hinterher nicht wieder beschweren, dass „die da oben immer alles alleine entscheiden“!


